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Auf-Rüsten

Die Bundesregierung ist sehr 
daran interessiert, die zähen 
Verhandlungen zwischen 

der Europäischen Union und Indien 
über einen Freihandelsvertrag wieder 
aufzunehmen. Je stärker die Span-
nungen zwischen den USA und Chi-
na wachsen, desto grösser wird das In-
teresse der Bundesregierung und der 
EU an engeren ökonomischen und 
rüstungspolitischen Beziehungen zu 
Indien sein. In den „Gemeinsamen 
Erklärungen“ der Regierungskonsul-

tationen wird regelmäßig eine Ver-
tiefung der Kooperation in der Si-
cherheitspolitik verlautbart. In der 
Erklärung der 5. Konsultation vom 1. 
November 2019 erklären Kanzlerin 
Merkel und Premierminister Modi: 
„Deutschland und Indien erkannten 
die Notwendigkeit an, die bilaterale 
Verteidigungszusammenarbeit als 
strategische Partner weiter zu vertie-
fen mit dem Ziel, globale und regi-
onale Sicherheitsherausforderungen 
gemeinsam anzugehen“.1

Exporte von Rüstungsgütern

In den Jahren 1999 bis 2019 expor-
tierte Deutschland im Rahmen des 
Außenwirtschaftsgesetzes Rüstungs-
güter nach Indien im Wert von durch-
schnittlich 100 Millionen Euro jähr-
lich.2 Das Bonn International Center 
for Conversion (BICC) führt aus, dass 
dabei selten komplette Waffensysteme, 
sondern vielmehr „Teile und Kompo-
nenten für gepanzerte Fahrzeuge und 
Schiffe, insbesondere U-Boote, sowie 
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Deutsche Gesamtexporte von Rüstungsgütern/Waffen nach Indien, 2016-2019 
Jahr Gesamtexportwert

in Millionen Euro
Exportware

2016 104,685
• Teile für U-Boote, Kampfschiffe, Fregatten, Patrouillenboote, Schiffe, 

Unterwasserortungsgeräte

• Teile für Kampfpanzer, gepanzerte Fahrzeuge und Kanonenlafetten

• Teile für Torpedos, Flugkörper, Abfeuer- und Testausrüstung

• Teile für Bildverstärkungsausrüstung und Infrarotausrüstung

2017 131,10
• U-Boot-Dieselmotoren, Schiffskörperdurchführungen

• Teile für U-Boote, Flugzeugträger, Zerstörer, Kampfschiffe, Schiffe, U-Boot-

Elektromotoren

• Teile für Kampfpanzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge und LKW

• Bordwaffen-Steuersysteme, Zielerfassungssysteme, Radarsysteme

• Maschinenpistolen, Maschinengewehre, Scharfschützengewehre, Revolver

2018  96,76

 

• Teile für U-Boote, Fregatten, Zerstörer, Patrouillenboote, Kampfschiffe

• Teile für Kampfflugzeuge, Kampfhubschrauber, Flugzeuge, Hubschrauber

• Teile für unbemannte Luftfahrzeuge, Triebwerke und Bordausrüstung

• Teile für Kampfpanzer, Panzerhaubitzen, gepanzerte Fahrzeuge und Landfahrzeuge

2019 92,20
• Teile für Torpedos, Raketen, Flugkörper, Abfeuerausrüstung, 

Torpedoabwehrsysteme

• Teile für Flugkörperabwehrsysteme für Luftfahrzeuge

• Zielentfernungsmesssysteme, Waffenzielgeräte, Bordwaffen-Steuersysteme

• Teile für Kampfflugzeuge, Kampfhubschrauber, Flugzeuge, Hubschrauber

• Teile für unbemannte Luftfahrzeuge, Triebwerke und Bordausrüstung

• Unterwasserortungsgeräte, Schiffskörperdurchführungen

• Teile für U-Boote, Kampfschiffe, Fregatten, Versorger, U-Boot-Dieselmotoren

Quelle: BICC, op.cit., Endnote 2, S. 8f., http://www.ruestungsexport.info/user/pages/04.laenderberichte/indien/2020_Indien.pdf.
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Munition und vereinzelt auch Klein- 
und Leichtwaffen“ exportiert werden 
(siehe auch Tabelle). So entfiel in den 
Jahren 2017 und 2018 der größte Teil 
der Einzelausfuhrgenehmigungen auf 
Teile für U-Boote, Fregatten, Zerstörer, 
Patrouillenboote, Kampfschiffe oder 
Dieselmotoren etwa für K-9 Panzer-
haubitzen.3

Im 1. Halbjahr 2020 genehmigte die 
Bundesregierung den Export von Rü-
stungsgütern nach Indien in Höhe von 
25 Millionen Euro - darunter Teile für 
U-Boote, Kampfschiffe oder Unter-
wasserortungsgeräte.4 In der Katego-
rie „Klein- und Leichtwaffen“ werden 
auch Maschinenpistolen hinzugezählt. 
2017 wurden insgesamt 3433 Maschi-
nenpistolen und Teile für Maschinen-
pistolen im Wert von insgesamt 6,8 

Millionen Euro sowie „Technologie 
für Leichte Waffenmunition” nach 
Indien exportiert.5 Solche Klein- und 
Leichtwaffen finden sich dann mittels 
korrupter Armeeangehöriger auch bei 
Untergrundorganisationen etwa im 
Nordosten Indiens. Indische Medi-
en haben mehrfach darüber berichtet, 
dass deutsche Maschinengewehre und 
Pistolen von diesen Organisationen be-
nutzt worden sind – wie das Heckler-
Koch Gewehr HK-33,6 GSG-5 Ge-
wehre der Firma German Sport Guns 
(GSG) und eine 9mm Sigsauer Pistole 
des deutschen Herstellers SIG Sauer.7 

Deutsche Rüstungsexporte und die 
enge verteidigungsindustrielle Koope-
ration sind integraler Bestandteil der 
deutsch-indischen strategischen Part-
nerschaft. Indische Sicherheitskräfte 

und Untergrundorganisationen sind 
an Menschenrechtsverletzungen be-
teiligt. Deutsche Waffen sind Teil die-
ser Verletzungen.
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Vertiefung der deutsch-indischen  
„bilateralen Verteidigungszusammenarbeit“

„Deutschland und Indien erkannten die Notwendigkeit an, die bilaterale 

Verteidigungszusammenarbeit als strategische Partner weiter zu vertiefen 

mit dem Ziel, globale und regionale Sicherheitsherausforderungen ge-

meinsam anzugehen. (…) Deutschland wird darauf hinarbeiten, Exporte 

von Militärausrüstung und Technologieaustausch mit Indien im Einklang 

mit einschlägigen internationalen, europäischen und nationalen Regeln 

zu erleichtern. Eine intensivere Zusammenarbeit zwischen den Rüstungsin-

dustrien beider Länder muss die gemeinsame Entwicklung und Produktion 

im Rahmen der Initiative der indischen Regierung „Make in India“ vorantrei-

ben und die Verteidigungskorridore nutzen, die in den Staaten Tamil Nadu 

und Uttar Pradesh eingerichtet worden sind. Seefahrtsprojekte zwischen 

der deutschen und der indischen Marineindustrie (z.B. Unterseeboote) wer-

den angesichts gemeinsamer Interessen an der Stabilität der Region des 

Indischen Ozeans gefördert. Beide Seiten stimmten überein, eine stärkere 

Zusammenarbeit bei der Prüfung und Zertifizierung der Verteidigungsin-

dustrie zu entwickeln, insbesondere für Bauartzertifizierungen verschie-

dener Systeme und Untersysteme sowie Qualitätssicherung. (…) Beide Re-

gierungschefs begrüßten die Durchführungsvereinbarung für die bilaterale 

Zusammenarbeit im Verteidigungsbereich, die Anfang des Jahres unter-

zeichnet wurde, und äußerten die Hoffnung, dass dies einen Impuls für 

die Zusammenarbeit in der Sicherheitspolitik in bestehenden und neuen 

Verteidigungs- und Sicherheitsdialogformaten geben wird. (…) Deutschland 

bekräftigte seine uneingeschränkte Unterstützung für Indiens baldigen 

Beitritt zur Gruppe der Nuklearlieferländer (NSG) und erinnerte in diesem 

Zusammenhang an die Bedeutung von Indiens konstruktivem Engagement 

in den Bereichen der Nichtverbreitung von Nuklearwaffen, Abrüstung und 

Rüstungskontrolle.“

Quelle: Auszüge aus der Gemeinsamen Erklärung, 5. Deutsch-Indische 
Regierungskonsultationen, 1. 11.2019, Bundeskanzlerin A. Merkel und Premierminister N. Modi  

(Hervorhebungen seitens des Autors).


